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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

In welcher Trägerschaft ist es? 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: seit Oktober 2025
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Das Projekt ist in Trägerschaft des Vereins Soziale Landwirtschaft Bayern e.V.
	Name Adresse Telefon EMail: Frau Dr. Viktoria Lofner-Meir
Poststraße 7
86842 Türkheim
sozialelandwirtschaft@outlook.com
https://soziale-landwirtschaft-bayern.org/

Seit Oktober 2025 existiert zudem die "Koordinierungsstelle Auszeithöfe" an der Hochschule Kempten, die die fachliche, strukturelle und strategische Weiterentwicklung der Auszeithöfe in Bayern zur Aufgabe hat. Die Koordinierungsstelle berät und begleitet interessierte landwirtschaftliche Betriebe und bestehende Auszeithöfe bei der Implementierung und Durchführung der Betreuungsangebote (auszeithoefe@hs-kempten.de).
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Auszeithöfe sind landwirtschaftliche Betriebe, die insbesondere hochbetagten Menschen mit Unterstützungsbedarf und Menschen mit Demenz sowie deren pflegenden An- und Zugehörigen durch stundenweise Betreuungsangebote das Eintauchen in die Welt eines Bauernhofs ermöglichen. Die Betreuungsangebote umfassen die Interaktion mit Naturelementen auf dem Bauernhof (z.B. Kontakt mit Tieren, Riechen von Blumen und Kräutern im Bauerngarten). Es schließt sich ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen oder einer kleinen Brotzeit an. 
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Das Netzwerk Auszeithöfe Bayern II bilden insgesamt 9 landwirtschaftliche Betriebe in ganz Bayern, die stundenweise Betreuungsangebote für ältere Menschen auf ihren Höfen anbieten. Wichtige Netzwerkpartner für die Auszeithöfe sind insbesondere regionale Akteure vor Ort, die dazu beitragen, das Angebot noch bekannter zu machen (z.B. kommunale Seniorenbeauftragte). Auf übergeordneter Ebene zählen zudem alle im Bereich der Sozialen Landwirtschaft engagierten Akteure (u.a. die regionalen Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten sowie landwirtschaftliche Berufsverbände) zu wichtigen Netzwerkpartnern. Ebenso bedeutsam sind Institutionen und Organisationen, die im Bereich Demenz und Pflege engagiert sind.
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Die Auszeithöfe leisten einen positiven gesellschaftlichen Beitrag, indem sie Begegnungen fördern und die soziale Teilhabe hochbetagter sowie demenziell erkrankter Menschen stärken. Das Konzept der Auszeithöfe erschließt landwirtschaftliche Betriebe als niedrigschwellige, ressourcenorientierte Betreuungsorte für hochaltrige und demenziell erkrankte Menschen. Durch naturbasierte Aktivitäten und Teilhabe am bäuerlichen Alltag wird zur Aktivierung und Förderung der Lebensqualität der Gäste beigetragen. Zugleich eröffnet das Konzept der Auszeithöfe Landwirten neue Perspektiven durch Einkommensdiversifizierung und gesellschaftliche Mitverantwortung. Mit den Auszeithöfen entsteht somit ein innovatives Modell, das landwirtschaftliche Strukturen und Betreuungsangebote zur Unterstützung im Alltag miteinander verbindet und die pflegerische Versorgungslandschaft in Bayern bereichert. 
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Das Konzept der Auszeithöfe ist bedarfsorientiert ausgerichtet und verfolgt das Ziel, die Lebensqualität hochbetagter und demenziell erkrankter Menschen zu stärken. Angebote wie gemeinsames Füttern von Tieren oder Gartenarbeit werden genutzt, um Selbstwirksamkeit, soziale Interaktion und kognitive Aktivierung zu fördern. Gleichzeitig greifen die stundenweisen Betreuungsangebote den Entlastungsbedarf pflegender Angehöriger auf und leisten einen wichtigen Beitrag zur Unterstützung im Pflegealltag.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Mit den Auszeithöfen des Netzwerks Bayern II bestehen zwischenzeitlich fünf regionale Netzwerke der Auszeithöfe in Bayern mit insgesamt 42 Auszeithöfen. Mit der seit Oktober 2025 an der Hochschule Kempten eingerichteten "Koordinierungsstelle Auszeithöfe" wird zudem eine zentrale Struktur geschaffen, die zukünftig Konzeptentwicklung, Qualitätsmanagement, Schulungen und Netzwerkarbeit der Auszeithöfe in Bayern entwickelt und steuert. Ziel ist der Aufbau eines starken, wachsenden bayernweiten Netzwerks von Auszeithöfen, das Landwirtschaft und Pflege praxisnah und innovativ miteinander verbindet und zugleich die nachhaltige Etablierung, Umsetzung und den langfristigen Fortbestand der Auszeithof-Angebote sichert.
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